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ÖDP legt
Samenbomben

Cham. Die Ökologisch-De-
mokratische Partei errichtet am
Dienstag, 18. September, um 13
Uhr am Steinmarkt in Cham ein
Grabmal der Artenvielfalt. Um
der zerstörerischen Betonflut
entgegenzutreten, werden der
Abgeordnete der ÖDP im Euro-
päischen Parlament, Prof. Dr.
Klaus Buchner, und ÖDP-
Landtagskandidatin Ruth
Meissner „Bomben“ legen – Sa-
menbomben, damit Bayern wie-
der aufblüht.

Ausbildungsmontag
mit elf weiteren Firmen

Cham. Großen Anklang findet der
Ausbildungsmontag bei der Cham-
landschau. Im Veranstaltungszelt
beteiligen sich elf weitere namhafte
Firmen, um ihre Berufsbilder vor-
zustellen. Diese sind die Zollner AG
aus Zandt, die Firmen Mühlbauer,
Stangl&Kulzer, Crown, HKR und
Schweizer Group aus Roding, die
Firmen FEE und Lorenz Bahlsen
aus Neunburg vorm Wald, Elotec
aus Furth im Wald sowie Gartenbau
Pohl und das Frey Centrum aus
Cham. Der Landkreis Cham unter-
stützt den Ausbildungstag durch die
Übernahme der Kosten für die Bus-
anreise der künftigen Auszubilden-
den aus den Schulen des Landkrei-
ses Cham. Neben den Firmen im
Veranstaltungszelt stellen auch ein
Großteil der Firmen in der Halle,
darunter K+B, die Bundeswehr, der
Zoll und die Polizei sowie Firmen
auf dem Freigelände der Chamland-
schau ihre Möglichkeiten zur Be-
rufsausbildung vor.

Seniorenfahrt
führt nach Klatovy

Cham. Der Seniorenbeirat der
Stadt Cham ist am Mittwoch, 19.
September, im Rahmen der Städte-
partnerschaft nach Klatovy einge-
laden. Abfahrt um 8 Uhr vom Park-
platz Stadellohe, Rückfahrt gegen
17 Uhr. Jeder Teilnehmer an der
Fahrt sollte einen Personalausweis
mit sich führen.

Sollte von den Angemeldeten je-
mand aus wichtigem Grund nicht
mitfahren können, bittet Vorsitzen-
der Reinhold Harasim um eine Ab-
meldung unter Telefon 09971/
79786, damit andere von der Warte-
liste mitfahren können.

Chamland Vital
lockt mit Vorträgen

Cham. Die Initiatoren der Ge-
sundheitsmesse Chamland Vital
weisen auf Änderungen im Veran-
staltungsplan hin. Am Samstag sind
demnach – abweichend zum ur-
sprünglichen Plan – folgende Vor-
träge vorgesehen: 11 Uhr: „Warum
tut Yoga gut?“, Dr. Carola Seitz, Te-
lefon 0151/16836257 (Raum 1); 12
Uhr: „Aktiv 60 Plus – Bewegung
und Schwung in jedem Alter“, An-
drea Häusler (Raum 3); 13 Uhr:
„Warum tut Yoga gut?“: Dr. Carola
Seitz (Raum 1); 14 Uhr: „Bayerische
Küche – gesund und lecker!“, Flori-
an Brunner, Küchenmeister, Hotel
Brunner, Telefon 0175/2705614,
(Raum 2). 15 Uhr: „Aktiv 60 Plus –
Bewegung und Schwung in jedem
Alter“: Andrea Häusler (Raum 3).

Hier herrscht freie Auswahl
Ehrengäste gehen bei der 36. Chamlandschau auf Erkundungstour

Cham. (me) Auf Schnelligkeit
kommt es an. Der rote Punkt leuch-
tet auf, dann schlägt Stadtwerke-
chef Stefan Raab mit der flachen
Hand auf die Tischplatte. In grün,
weiß, gelb und türkis flackern die
Punkte nacheinander auf. Stadtrat
Dieter Krause und Raab liefern sich
beim Spiel der Begegnung am Stand
der Stadt Cham ein Kopf-an-Kopf-
Rennen. Gewinner sind sie aber bei-
de, entschiedet Schiedsrichter
Frank Aumeier und verteilt die Ge-
schenke. Die Stadt Cham ist nach
ein paar Jahren Pause wieder zur
Chamlandschau zurückgekehrt und
rückt bei ihrem Stand den Slogan
„Begegnung erleben“ in den Mittel-
punkt. Rund 200 Aussteller präsen-
tieren sich seit gestern und bis Mon-
tag, 17. September, bei der Messe
am Chamer Volksfestplatzgelände.

Drei Naschkatzen lassen sich den
Secc au Chocolat schmecken. Der
Rotwein mit einem intensiven, aber
keinesfalls schweren Schokoladen-
geschmack begeistert den dritten
Bürgermeister der Stadt Cham, Jo-
sef Blaha, Chamlandschau-Organi-
satorin Marlis Krause und Stadtrat
Dieter Krause. Derweil testet der
Chamer Polizeichef Alfons Wind-
maißer den Fahrsimulator und Bür-
germeisterin Karin Bucher setzt
sich an den Whirlpool.

Schorndorfs Bürgermeister Max
Schmaderer, Landratsstellvertreter
Markus Müller, Landtagsabgeord-
neter Gerhard Hopp und Kreisrätin
Barbara Haimerl bekommen leuch-
tende Augen beim silbernen Por-
sche. Fachmännisch umrunden sie

das edle Gefährt und rätseln über
den Preis. Zwar starten die Ehren-
gäste am Freitagmittag noch ge-
meinsam den
Rundgang
durch das Ge-
lände, doch
schnell löst sich
die Gruppe auf.
Der eine bleibt
beim Käsestand
hängen, der an-
dere unterhält
sich mit den
Zollmitarbei-
tern, wieder einer will die neuesten
TV-Geräte unter die Lupe nehmen.

Das Interesse der Menschen an

der Chamlandschau begründet
Landrat Franz Löffler bei seinem
Grußwort wie folgt: „Die Leute

wollen schon
wissen, was los
ist im Land-
kreis. Wo geht
die Wirtschaft
hin?“ Das Kon-
zept der Messe,
die heuer zum
36. Mal stattfin-
det, funktionie-
re. Nicht nur die
Messe stehe gut

da, auch der Landkreis. Zum fünf-
ten Mal in Folge übertrumpfe die
Einwohnerzahl die des Vorjahres.

„Ich bin mir sicher, es kommt der
Tag, an dem wir mehr Einpendler
als Auspendler haben.“ Denn die
Wirtschaft im Landkreis sei auf der
Überholspur.

Löffler ist aber nicht wunschlos
glücklich. Schon mehrmals war
M-net aufgrund des verzögerten
Glasfaserausbaus in den Schlagzei-
len. „Da sind wir permanent dran.“
Dieser Ausbau ist seiner Meinung
nach eine staatliche Aufgabe, wurde
aber privatisiert. „Mir wäre es lie-
ber gewesen, der Staat hätte nichts
daran verdient und alle Gebiete lü-
ckenlos erschließen lassen.“ Nun
seien die Kommunen in der Pflicht.

Kreishandwerksmeister Georg
Braun ist sich sicher, dass die neue
Messe Chamland Vital ein Erfolg
wird. „Wellness, Gesundheit und
Freizeit spielen in unserem Leben
eine immer größere Rolle.“

Wie Chamlandschau-Organisator
Fritz Zenk erklärt, wechselten sie-
ben Aussteller von der Chamland-
schau zu Chamland Vital in die
Stadthalle. Auf dem Volksfestplatz
sind dafür 25 neue Unternehmen
vertreten. 50 Aussteller präsentie-
ren sich heute und morgen, Samstag
und Sonntag, bei Chamland Vital.
Die Chamlandschau selbst dauert
einen Tag länger. Geöffnet sind bei-
de Messen jeweils von 10 bis 18 Uhr.
Für Marlis Krause ist diese Cham-
landschau ihre letzte. Seit 1991 und
mit nur einer Ausnahme war sie die
rechte Hand von Zenk. Nun geht sie
in den Ruhestand. Die Ehre der offi-
ziellen Messe-Eröffnung hatte Bür-
germeisterin Karin Bucher.

Patsch! Stadtwerkechef Stefan Raab (rechts) schlägt Stadtrat Dieter Krause (links) beim Spiel der Begegnung der Stadt Cham. Schiedsrichter Frank Aumeier (Mitte)
hat das Match im Blick.

Kuschelig sind die weißen Tierchen.

Hmm, wie der schmeckt! Der Rotwein mit einem Hauch von Schokolade be-
geistert Dieter Krause, Marlis Krause und Sepp Blaha (von rechts).

Die Bürgermeister Max Schmaderer und Markus Hofmann (von rechts) infor-
mieren sich über verschiedene Überdachungsmöglichkeiten.

„Wellness, Gesundheit
und Freizeit spielen eine
immer größere Rolle.“

Georg Braun
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